




Unser nächstes Auswärtsspiel
HSG Altenbeken/Buke

gegen
TuS Lahde/Quetzen

Dienstag, 22. März 2011
Anwurf: 20.30 Uhr

Unser nächstes Heimspiel
TuS Lahde/Quetzen

gegen
HSG Löhne-Obernbeck

Samstag, den 26. März 2011
Anwurf: 18.00 Uhr

TuS Lahde/Quetzen
gegen

HSG EURo

Samstag, den 19. März 2011
Ausgabe 10 - Saison 2010/11



Spiel gegen die HSG TuS/EK Spradow (20:26)

Bitter. 

Eine klare 20:26-Heimnieder-
lage gegen die HSG Spradow. 

Und jetzt sind wir in der so 
engen Landesliga da, wo wir nie 
hinwollten: mitten im Abstiegs-
kampf. 

Das Spiel stand für uns un-
ter schlechten Vorzeichen, denn 
mit Dennis (verletzt) und Heiko 
(gesperrt) fielen unsere erfolg-
reichsten Werfer aus. Dafür war 
Jan-Frederic angereist, um uns 
im Abstiegskampf zu unterstüt-
zen. 

Mit zwei Toren von Jan hielten 
wir bis zum 2:2 mit. Dann hatte 
Matze Pech: Zwei Siebenmeter 
kamen vom Innenpfosten zu-
rück, einen weiteren Wurf holte 
Spradows hervorragender Tor-
wart Björn Rollwitz mit dem Fuß 
aus dem Dreieck. Wir lagen 2:5 
zurück. 

Mit großem Aufwand und dank 
Freddys Einwechslung kamen 
wir zum 9:9, aber in den ver-
bleibenden fünf Minuten bis zur 
Pause erzielten wir kein Tor mehr 
und lagen wieder 9:12 hinten. 

Drei Tore sind schnell aufzuho-

len, sagten wir in der Halbzeit. 

Aber es lief nicht. 

In der Abwehr schafften wir 
nicht die Leistung, die wir uns 
vorgenommen hatten. So kam 
Spradow zu einigen sehr leich-
ten Toren und wir kamen nicht 
zu leichten Gegenstoßmöglich-
keiten. 

Insgesamt machten wir nur 
zwei Schnellangrifftore, in eini-
gen Spielen zuvor waren es noch 
zwanzig. 

Vorne fehlte uns im Spiel 
6-gegen-6 gegen die beweg-
liche, konsequente und taktisch 
clevere Spradower Deckung die 
Durchschlagskraft. Wir rieben 
uns auf. Und wenn wir uns eine 
Chance erkämpft hatten, stand 
da der routinierte Rollwitz, an 
dem wir oft scheiterten. 

So gerieten wir deutlich 10:15 
in Rückstand (37.). Nach 47 Mi-
nuten waren es zwar „nur“ vier 
Tore (14:18), aber es sah nicht so 
aus, als wenn wir näherkommen 
konnten. Wir versuchten Spra-
dow mit Abwehrvarianten unter 
Druck zu setzen, aber gerade in 
dieser Phase erhielten wir zwei 
Zeitstrafen mit Rot gegen Domi-

Heimspielplan 2010/11

Sa., 18.9.
1. Frauen gg. VfL Viktoria Mennighüffen 17:17
1. Herren gg. HSG Handball Lemgo 3 39:30
2. Herren gg. HSG Hüllhorst 2 32:23

Sa., 2.10.
1. Frauen gg. TG Hörste 24:16
1. Herren gg. TSV GWD Minden 3 31:29

Di., 26.10. 2. Herren gg. HCE Bad Oeynhausen 2 38:25

Sa., 30.10.
1. Frauen gg. TV Sachsenroß Hille 36:18
1. Herren gg. HSG Altenbeken/Buke 27:28
2. Herren gg. HSG Stemmer/Friedewalde 2 23:32

Sa., 13.11. 2. Herren gg. TuS Nettelstedt 2 20:25
Fr., 26.11. 1. Frauen gg. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 23:31

Sa., 27.11.
1. Herren gg. HSG Porta Westfalica 25:26
2. Herren gg. TuSpo Meißen 28:33

Sa., 11.12.
1. Frauen gg. HSG Schröttingh.-Babenhsn. 21:22
1. Herren gg. TuS Brake 34:36
2. Herren gg. TuS SW Wehe 2 36:28

Fr., 7.1. 1. Frauen gg. Spvg. Steinhagen 2 21:29

Sa., 15.1.
1. Frauen gg. TuRa Elsen 23:23
1. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 34:28

So., 16.1. 2. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 3 25:36

So., 23.1.
1. Herren gg. HSG EGB Bielefeld 37:33
2. Herren gg. VfB Holzhausen 27:26

So., 30.1. 1. Frauen gg. HSG Hüllhorst 20:26

So., 13.2.
1. Herren gg. CVJM Rödinghausen 26:28
2. Herren gg. TuS Lerbeck 32:34

So., 20.2. 1. Frauen gg. VfB Holzhausen 2 26:27

Sa., 26.2.
1. Herren gg. HSG TuS/EK Spradow 20:26
2. Herren gg. TuS Südhemmern 38:30

Fr., 18.3. 1. Frauen gg. TSV Hahlen 2 20:17

Sa., 19.3.
1. Herren gg. HSG EURo 18.00 Uhr
2. Herren gg. TSV Hahlen 2 19.45 Uhr

Sa., 26.3. 1. Herren gg. HSG Löhne-Obernbeck 18.00 Uhr
So., 3.4. 1. Frauen gg. TG Herford 17.30 Uhr

Sa., 9.4.
1. Herren gg. TV Großenmarpe 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS 09 Möllbergen 2 19.45 Uhr

Sa., 7.5.
2. Herren gg. HSG EURo 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. SG Bünde-Dünne 18.00 Uhr







Ich glaube, dass auch die Kin-
der, die mitgefahren waren, ihren 
Spaß hatten  und Gott sei Dank 
am Montag nicht zur Schule mus-
sten, denn Volker und ich waren 
kurz vor 24 Uhr (nachdem wir an 
der L770 von Horst wieder abge-
setzt wurden) zu Hause. 

Etwas muss ich leider bemän-
geln, denn hinten im Bus lagen 
noch Flaschen, für die sich wohl 
so keiner richtig zuständig fühl-
te (wer hat denn wohl hinten im 
Bus gesessen??). Nur Gerrit kam 
noch einmal rein und wollte die 
Flaschen holen, die er aber allei-
ne gar nicht tragen konnte. 

Also bitte beim nächsten Mal 
den Bus wirklich aufgeräumt 
zurücklassen, denn die Busfah-
rer haben am Ende einer langen 
Fahrt auch nicht Lust, sich mit 
dem Leergut der Mitfahrer he-
rumzuschlagen.

Ansonsten kann ich den Bericht 
nur mit Manu’s Worten schließen: 
„Das war ein gelungener Sonn-
tagsausflug“.

Für den Fan-Club „Jetzt geht’s 
los“

 Christel Uphoff

nik und lagen in der 56. Minute 
17:24 zurück. 

Der Drops war gelutscht, es 
ging nur noch um eine Ergebnis-
verbesserung. 

Trotzdem gab es Hoffnungs-
volles: Jan verwandelte seine 5 
Siebenmeter ziemlich cool.    

Tore gegen Spradow: Jan Beiß-
ner (11/5), Jan-Frederic Sander 
(3), Jannis Prelle (2), Sebastian 
Busch, Dominik Möller und Eike 
Korte (je 1)  

  Werner Ey!er 



WHV-Pokalspiel beim TV Aldekerk (29:37)

(RP) Handball-Drittligist TV 
Aldekerk schlägt im Pokal den 
Landesligisten TuS Lahde-Quet-
zen erwartungsgemäß mit 37:29 
(19:13). Damit steht der ATV in 
der Hauptrunde des Deutschen 
Handball-Bundes. 

Eine Woche, bevor der TV Al-
dekerk in der Meisterschaft auf 
TuS Wermelskirchen trifft, mus-
sten sich die Aldekerker Dritt-
liga-Handballer in der dritten 
Pokalrunde auf westdeutscher 
Ebene gegen den Tabellenelften 
der Landesliga Westfalen, TuS 
Lahde-Quetzen, beweisen. Als 
Spieltermin hatten sich die Ver-
antwortlichen beider Teams auf 
den Karnevalssonntag verstän-
digt. Und sie lagen, was den Zu-
schauerzuspruch betrifft, damit 
nicht verkehrt. 

Nach dem Karnevalszug in 
Nieukerk kamen zahlreiche Zu-
schauer kostümiert in die Halle 
und bildeten den Gegenpart zu 
der kleinen Gruppe gegnerischer 
Anhänger, die ihre Mannschaft 
in die für sie über dreieinhalb 
Stunden Busfahrt entfernte Vog-
teihalle begleitet hatten. Spieler 
wie Zuschauer empfanden die 
Atmosphäre in der Nieukerker 
Sporthalle „angenehm“, wie TuS-
Trainer Werner Eyßer nach der 

Partie bestätigte. 

Bei dieser Einschätzung spielte 
das Ergebnis von 29:37 (13:19) 
aus Sicht der Gäste nur insofern 
noch eine Rolle, dass man der 
um drei Klassen höher angesie-
delten Aldekerker Mannschaft 
das Leben so schwer gemacht 
hatte, wie man das als Landes-
ligist an diesem Tag konnte. 
„Erfreulich war, dass wir am An-
fang des Spiels und während der 
zweiten Halbzeit phasenweise 
gut mitgehalten haben“, stellte 
Eyßer fest, der seine Mannschaft 
bei der individuellen Stärke des 
Drittligisten im Abschluss jedoch 
chancenlos sah. 

Dafür standen Stefan Pietral-
la und Christoph Kleinelützum, 
die bis zur 20. Spielminute ihre 
Mannschaft mit einer Führung 
von sieben Toren beruhigend 
nach vorne gebracht hatten. Das 
war das Polster, auf dem die Al-
dekerker die Pokalentscheidung 
zu einer Pflichtaufgabe machen 
konnten. „Unsere offensiv ge-
stellte Abwehr hat Aldekerk 
gar nicht geschmeckt“, mein-
te Eyßer, dem Kollege Burkhard 
Heesen beispflichtete. Letzterem 
standen Tobias Culm, Simon und 
Christian Welzel sowie Markus 
Nacken nicht zur Verfügung. „Wir 

Hier spricht der Fan-Club

Am Sonntag, den 6. März 
2011, machten wir uns auf den 
Weg zum WHV-Pokalspiel zum TV 
Aldekerk (Drittligisten). Volker 
und ich wurden an der L770 von 
unserem Busfahrer Horst „aufge-
griffen“ und dann ging es Rich-
tung Lahde. Pünktlich waren wir 
am Vereinsheim, wo die Fahrt um 
11.30 Uhr starten sollte. 

Mit Erstaunen sahen die dort 
Wartenden, dass der Bus mit 36 
Plätzen für 46 Mitfahrer viel zu 
klein war. Horst telefonierte und 
dann fuhren wir Richtung Holz-
hausen und stiegen dort in ei-
nen größeren Bus (auf Wunsch 
von Dennis und Heiko war dieser 
selbstverständlich auch mit Toi-
lette) um und endlich ging die 
Fahrt Richtung Aldekerk los. 

In Porta stieg dann der Trai-
ner mit dem Rest der Mannschaft 
in den Bus. Unser Torwart Jonas 
brachte leckere belegte Brötchen 
und Kuchen mit. Die Sachen wur-
den von seinem Vater gespon-
sert. Vielen Dank dafür, es hat 
allen sehr gut geschmeckt. 

(Es wurde schon gefragt, ob 
er nicht Samstags und Sonntags 
Brötchen rumbringen kann :-)?!)

Dank auch an die anderen Ku-
chenbäcker und Kaffeekocher, 
denn als wir gegen 15.20 Uhr an 
der Sporthalle in Aldekerk waren, 
konnten alle noch in Ruhe den 
Kuchen und Kaffee bei schönstem 
Sonnenschein vor der Halle (wir 
haben dort auf einer Mauer und 
einem Klapptisch von Buschs ein 
„Kuchenbüfett“ aufgebaut) genie-
ßen, denn die Aldekerker waren 
noch beim Karnevalsumzug. 

Aber pünktlich um 17 Uhr be-
gann das Pokalspiel, dass wir lei-
der mit 37:29 verloren haben, 
aber es war ein schönes, schnelles 
Spiel bei dem jeder Spieler sein 
bestes gab! Und man kann es gar 
nicht glauben, wir hatten so wun-
derbar entspannte Schiedsrichter, 
dass es eine wahre Freude war. 
Also, wer nicht da war, hat etwas 
verpasst!!!

Auch waren die einheimischen 
Besucher, die teilweise buntko-
stümiert direkt von ihrem Karne-
valsumzug kamen, sehr nett. Un-
seren Männern gefielen natürlich 
die Damen in ihren Stewardessen-
kostümen hinter der Theke sehr 
und sie meinten, so könnten wir 
doch auch beim Essensverkauf in 
der Halle „auflaufen“. Die Herren 
beliebten zu scherzen!?
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Sparkassen-Finanzgruppe

Sie können zwar nicht ewig jung bleiben –  aber sich aufs Alter freuen. Mit einer Sparkassen-
Altersvorsorge entwickeln wir gemeinsam mit Ihnen ein auf Ihre individuellen Bedürfnisse 
zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen Ihnen, wie Sie alle privaten und staatlichen För-
dermöglichkeiten optimal für sich nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer 
Geschäftsstelle oder informieren Sie sich unter www.sparkasse-minden-luebbecke.de. Wenn’s 
um Geld geht – Sparkasse.

Alt werden lohnt sich.
Mit der Sparkassen-Altersvorsorge.





Die aktuelle Tabelle der A-Jugend (Platzierungsrunde)

1. HCE Bad Oeynhausen 6 8 153 : 145 9 : 3
2. TuS Lahde/Quetzen 6 9 195 : 186 8 : 4
3. TuSpo Meißen 6 15 146 : 131 6 : 6
4. TSV GWD Minden 2 6 29 171 : 142 6 : 6
5. HSG Vlotho-Uffeln 6 -61 151 : 212 1 : 11

Für die letzten beiden Spiele 
wünsche wir uns zwei Siege und 
das wir die Platzierungsrunde auf 
Rang eins beenden. 

Das nächste und letzte Heim-
spiel findet am 03.04.2011 um 
12:45 Uhr in Lahde gegen die 
HSG Vlotho-Uffeln statt. Wir wür-
den uns über ein paar Zuschauer 
sehr freuen.

  Die A-Jugend

haben uns schlecht bewegt“, kri-
tisierte Heesen, der dem Gegner 
bescheinigte, sein Konzept bes-
ser ausgespielt zu haben. 

Dazu hat der TuS Lahde-Quet-
zen bis in die Endphase des Spiels 
ein gutes Rückzugsverhalten ge-
zeigt, so dass die Aldekerker sel-
tener als erhofft in den schnellen 
Gegenzug kamen. Und wenn es 
gelang, wurden zu viele Angriffe 
unkonzentriert abgeschlossen. 

Aldekerks Trainer hätte sich 
gewünscht, dass sich mehr Spie-
ler aus seiner Mannschaft für 
einen Einsatz gegen Wermels-
kirchen aufgedrängt hätten. So 

bleibt unter dem Strich der Sieg 
der Aldekerker und das Erreichen 
der Hauptrunde im Pokal des 
Deutschen Handballbundes. Und 
darüber wird mit Sicherheit zu 
gegebener Zeit mehr gesprochen 
werden als über das Zustande-
kommen.

Tore gegen Aldekerk:   Hei-
ko Breuer (11/5), Matthias Lam-
pe (5), Sebastian Busch (3), Jan 
Beißner, Dominik Möller, Jakob 
Pries (je 2), Timo Breuer, Marcel 
Springer, Jannis Prelle, Bastian 
Franke (je 1)

 (aus: Rheinische Post)



Die aktuelle Tabelle
1. HSG Handball Lemgo 3 19 46 611 : 565 26 : 12
2. HSG Altenbeken/Buke 18 39 552 : 513 22 : 14
3. HSG Löhne-Obernbeck 18 -24 495 : 519 22 : 14
4. HSG EGB Bielefeld 19 30 611 : 581 21 : 17
5. HSG TuS/EK Spradow 19 10 507 : 497 20 : 18
6. CVJM Rödinghausen 19 -6 534 : 540 19 : 19
7. HSG EURo 18 1 492 : 491 18 : 18
8. TV Großenmarpe 19 2 608 : 606 18 : 20
9. TV Sachsenroß Hille 19 -7 507 : 514 18 : 20

10. TuS Brake 19 -20 557 : 577 18 : 20
11. HSG Porta Westfalica 19 -13 536 : 549 16 : 22
12. TuS Lahde/Quetzen 18 3 529 : 526 15 : 21
13. SG Bünde-Dünne 19 -8 544 : 552 15 : 23
14. TSV GWD Minden 3 19 -53 482 : 535 14 : 24

Hier spricht die A-Jugend

Unsere A-Jugend besteht zur-
zeit aus elf Spielern aus den Jahr-
gängen 1992/93. Diese elf Spieler 
werden immer kräftig von der B-
Jugend unterstützt, weil wir seit 
Saisonbeginn auf unseren Ab-
wehrexperten Martin Hagemeyer 
wegen eines Kreuzbandrisses 
verzichten müssen und wir nur ab 
und zu auf Marcel Leue zurück-
greifen können. 

Anfangs fehlte uns auch noch 
Jonas Schäkel der aufgrund eines 
Auslandsaufenthalts uns nicht zur 
Verfügung stand. Der Start in die 
Kreisliga-Saison verlief nicht so 
wie geplant, anfangs verloren wir 
gleich drei Spiele und standen im 
unteren Tabellendrittel. 

Unseren ersten Sieg fuhren 
wir gegen HCE Bad Oeynhausen, 
mit der Unterstützung des auf 
Heimaturlaub gewesenen Jonas 
Schäkel ein. Im nächsten Spiel 
konnten wir direkt nachlegen und 
wir verbesserten uns auf Tabel-
lenplatz sieben. Da glaubten wir, 
dass wir die Wende geschafft ha-
ben und wir die Meisterrunde er-
reichen können. 

Aber es lief nicht so weiter, 
denn die nächsten drei Spiele 
haben wir verloren, oft aufgrund 

von Unkonzentriertheiten und 
Schwächen im Abschluss. 

In der Partie gegen Wehe war 
das Glück auf unserer Seite und 
wir konnten uns mit einem Tor 
durchsetzen. Dieses brachte uns 
tabellentechnisch leider nicht 
weiter nach vorne, so dass wir 
nur den  neunten Rang festigen 
konnten. 

Im ersten Spiel des Jahres 
2011 in Stemmer blieb uns leider 
nur die Rolle des Verlierers üb-
rig. Die Vorrunde konnten wir am 
letzten Spieltag mit einem Erfolg 
beenden. Bloß das 50:27 brach-
te uns in der Platzierungsrun-
de leider nichts, da Hüllhorst es 
schaffte sich für die Meisterrun-
de zu qualifizieren und so gingen 
wir mit bloß zwei Punkten aus der 
Vorrunde in die Platzierungsrun-
de. 

Die Platzierungsrunde verlief 
bisher nach Maß und gegen Mei-
ßen gewannen wir 34:30 und am 
letzten Mittwoch konnten wir die 
zweite A-Jugend von GWD in der 
Kampa Halle mit 29:37 besiegen. 
Mit diesen beiden Siegen konnten 
wir uns den zweiten Platz in der 
Platzierungsrunde sichern. 



Unser  
Antrieb: 

Ihr Partner  
für die  

Region als...

Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gern!
Tel.: (0 57 05) 12 10

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

www.volksbank-petershagen.de





Die aktuelle Tabelle der 2. Herren (1. Kreisliga)
1. HSG EURo 2 17 70 468 : 398 30 : 4
2. TuSpo Meißen 17 48 476 : 428 24 : 10
3. TV Sachsenroß Hille 3 17 49 524 : 475 20 : 14
4. TuS Nettelstedt 2 17 30 425 : 395 20 : 14
5. HSG Stemmer/Friedewalde 2 17 24 473 : 449 20 : 14
6. TuS 09 Möllbergen 2 16 24 404 : 380 19 : 13
7. TuS Lerbeck 17 10 470 : 460 18 : 16
8. HSG Hüllhorst 2 17 21 479 : 458 17 : 17
9. TSV Hahlen 2 17 -21 430 : 451 17 : 17

10. HCE Bad Oeynhausen 2 17 -33 408 : 441 14 : 20
11. VfB Holzhausen 16 -11 405 : 416 12 : 20
12. TuS Südhemmern 17 -37 467 : 504 12 : 22
13. TuS Lahde/Quetzen 2 17 -22 470 : 492 10 : 24
14. TuS SW Wehe 2 17 -152 395 : 547 3 : 31

Die aktuelle Tabelle der 2. Frauen (Bezirksliga)
1. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 2 18 83 373 : 290 34 : 2
2. TuS Müssen/Billinghausen 18 78 380 : 302 30 : 6
3. TuS Gehlenbeck 18 21 330 : 309 23 : 13
4. TuS SW Wehe 18 33 368 : 335 21 : 15
5. SC Petershagen 18 15 318 : 303 21 : 15
6. HSG Porta Westfalica 18 -1 399 : 400 19 : 17
7. TuS Eintracht Oberlübbe 2 18 -3 371 : 374 15 : 21
8. HSG Hüllhorst 2 18 -4 351 : 355 14 : 22
9. TuS 09 Möllbergen 18 -26 335 : 361 14 : 22

10. SG Cappel/Großenmarpe/E. 18 -50 330 : 380 14 : 22
11. TuS Lahde/Quetzen 2 18 -47 347 : 394 9 : 27
12. TVC Enger 18 -99 315 : 414 2 : 34

Der aktuelle Spieltag

SG Bünde-Dünne - CVJM Rödinghausen 19.03.11

TuS Lahde/Quetzen - HSG EURo 19.03.11

HSG Löhne-Obernbeck - HSG EGB Bielefeld 19.03.11

TV Großenmarpe - HSG TuS/EK Spradow 19.03.11

TuS Brake - TSV GWD Minden 3 19.03.11

TV Sachsenroß Hille - HSG Handball Lemgo 3 19.03.11

HSG Porta Westfalica - HSG Altenbeken/Buke 20.03.11

Die Ergebnisse des letzten Spieltages

HSG TuS/EK Spradow - HSG Porta Westfalica 30 : 30

HSG EGB Bielefeld - TV Sachsenroß Hille 28 : 30

TSV GWD Minden 3 - TV Großenmarpe 35 : 35

HSG Handball Lemgo 3 - SG Bünde-Dünne 34 : 28

CVJM Rödinghausen - TuS Brake 37 : 26

HSG Altenbeken/Buke - TuS Lahde/Quetzen 22.03.11

HSG Löhne-Obernbeck - HSG EURo 16.04.11



Die Aufstellung

TuS Lahde/Quetzen HSG EURo

12 Christoph Schäkel 12 Reinhard Kollmeier

16 Jonas Tödheide 20 Daniel Bekemeier

24 Gerrit Marsch

4 Dominik Möller 2 Wolf Diekmann

5 Jan Beißner 4 Finn Höltkemeier

6 Eike Korte 5 Patrick Sander

7 Marcel Springer 6 Meiko Grotefeld

11 Bastian Franke 7 Eike Böker

13 Timo Breuer 9 Andreas Volkmann

14 Matthias Lampe 10 Daniel Machlitt

15 Sebastian Busch 13 Carsten Poggemeier

17 Heiko Breuer 15 Dennis Rörsch

18 Malte Pott 19 Phil Schöttker

22 Jannis Prelle 22 Sören Hersemann

23 Christian Diestelhorst Marc Blotevogel

33 Dennis Pahnke Dirk Schnake

Trainer Trainer
Werner Eyßer Dirk Schnake

Betreuer
Eddi Franke

Physiotherapeut
Patrick Heuer

Zeitnehmer
Hans-Jörg Branahl

Schiedsrichter
Peter von Cysewski

Frank Lüttmann

2. Herren

Spiel gegen den TuS Südhemmern (38:30)

Am späten Samstagabend 
empfingen wir den TuS Südhem-
mern zu einem „4-Punkte-Spiel“ 
in der Lahder Halle. Mit einem 
Sieg hatten wir die Möglichkeit 
uns aus den Abstiegsrängen zu 
befreien. Ein Sieg war also zwin-
gend notwendig. 

Leider verschliefen wir den 
Start völlig und gerieten schnell 
mit 0:3 in Rückstand. Allerdings 
fingen wir uns sehr schnell und 
konnten den Rückstand direkt in 
ein 7:4 für uns verwandeln. Im 
weiteren Verlauf der ersten Halb-
zeit konnten wir uns bis auf fünf 
Tore absetzen, was wir vor allem 
dank Christoph im Tor und einem 
20-Meter-Tor mit der Halbzeitsi-
rene von Fredo, danke fürs Aus-
helfen, halten konnten. 

Die ersten zehn Minuten der 
zweiten Halbzeit fingen wir mal 
wieder an zu wackeln und er-
möglichten es Südhemmern 
beim 25:23 auf zwei Tore heran-
zukommen. Dieses Verschenken 
von Vorsprüngen zieht sich wie 
das massenhafte Vergeben von 
Torchancen nun schon durch un-
sere gesamte Serie. 

Dieses mal jedoch schafften 
wir es uns wieder zu befreien und 

auf sechs Tore davonzuziehen. In 
den letzten hektischen Spielmi-
nuten schafften wir es noch uns 
auf 38:30 abzusetzen. 

Abschließend muss man sa-
gen, dass wir bei dieser Angriffs-
leistung und noch ein paar Pro-
zenten mehr Konzentration und 
Aggresivität in der Abwehr auch 
bei den nächsten schwierigen 
Aufgaben vieles möglich ist.

  Sven Esler







Die aktuelle Tabelle der 1. Frauen (Landesliga)

1. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 18 171 527 : 356 34 : 2
2. HSG Hüllhorst 18 139 480 : 341 34 : 2
3. TuRa Elsen 18 68 472 : 404 23 : 13
4. HSG Schröttinghausen-Babenhsn. 18 -7 398 : 405 20 : 16
5. VfB Holzhausen 2 18 23 487 : 464 19 : 17
6. TuS Lahde/Quetzen 18 22 444 : 422 17 : 19
7. Spvg. Steinhagen 2 18 -17 410 : 427 16 : 20
8. TSV Hahlen 2 18 -20 410 : 430 16 : 20
9. TG Herford 18 -43 366 : 409 14 : 22

10. VfL Viktoria Mennighüffen 18 -98 339 : 437 11 : 25
11. TG Hörste 18 -86 344 : 430 6 : 30
12. TV Sachsenroß Hille 18 -152 302 : 454 6 : 30

Unser heutiger Gegner: HSG EURo

Jetzt kommt́ s drauf an.

Gegen die HSG EURo muss ein 
Sieg her. Wir starteten hervorra-
gend nach der Weihnachtspause. 
Zuerst der überlegene Pokalsieg 
gegen Übach-Palenberg. Dann 
überzeugende Spiele mit vielen 
Toren gegen Hille, Bielefeld und 
in Lemgo. Es lief. 

Aber danach die unerwartete 
Durststrecke mit Niederlagen 
gegen Rödinghausen, GWD und 
Spradow. Dazu trugen sicher Ver-
letzungen, Sperren und manch-
mal auch ein paar Pfiffe bei. Aber 
wir spielten auch nicht gut. Und 
in dieser wahnsinnigen Landesli-
ga sind wir jetzt auf einmal fast 
ganz unten. Da wollen wir nicht 
bleiben und da gehören wir auch 
nicht hin. Wir müssen wieder un-
sere beste Leistung abrufen. 

Das hervorragende Pokalspiel 
beim Drittligisten Aldekerk hat 
wieder gezeigt: Wir können gut 
spielen, auch in der Abwehr, wir 
sind stark. Aber es ist ein groß-
er Unterschied: Vor zwei Wochen 
nahezu ein Freundschaftsspiel in 
angenehmer Atmosphäre, in dem 
es nichts zu verlieren gab. 

Jetzt der knallharte Kampf 
gegen den Abstieg, in dem im 

Moment wohl noch 10 (!) Teams 
stecken. Einsatz, Kampf sind 
gefordert, Nervenstärke in den 
entscheidenden Situationen. Wir 
müssen aber auch unsere spie-
lerischen Qualitäten zeigen, be-
sonders das schnelle Spiel nach 
vorn. 

Ein Selbstläufer wird die Partie 
gegen die HSG EURo bestimmt 
nicht. Der Aufsteiger spielt bisher 
eine tolle Saison, gehört mit 18 
Punkten aber auch noch zu den 
gefährdeten Teams. Die Mann-
schaft von Spielertrainer Schna-
ke, auf den immer besonders ge-
achtet werden muss, überzeugt 
durch eine gute, kompromisslose 
Deckung und einen cleveren An-
griff. Sören Hersemann ragt da-
bei als Top-Torschütze der Lan-
desliga heraus. 

Wir freuen uns auf das Spiel. 
Wir haben sehr gut trainiert. Wir 
wollen gewinnen. Gemeinsam 
mit euch Fans. Eure Unterstüt-
zung in Aldekerk war toll. Vielen 
Dank! Die brauchen wir auch ge-
gen EURo. 

Jetzt kommt́ s drauf an. 

In diesem Sinne:

 Jetzt geht‘s los!



Torschützen
Spieler Spiele Tore 7m Schnitt
Dennis Pahnke 17 123 / 30 7.2
Heiko Breuer 17 108 / 18 6.4
Matthias Lampe 17 80 / 11 4.7
Jan Beißner 13 46 / 5 3.5
Timo Breuer 18 35 / 0 1.9
Sebastian Busch 18 28 / 0 1.6
Marcel Springer 17 21 / 0 1.2
Eike Korte 18 20 / 0 1.1
Christian Diestelhorst 10 19 / 0 1.9
Dominik Möller 17 19 / 0 1.1
Jannis Prelle 12 17 / 0 1.4
Malte Pott 13 5 / 0 0.4
Jens Witting 5 4 / 0 0.8
Jan Frederic Sander 2 3 / 0 1.5
Jonas Tödheide 17 1 / 0 0.1

Spiel beim VfL Viktoria Mennighüffen (30:20)

Im letzten Auswärtsspiel ge-
lang uns in Menninghüffen ein 
Traumstart. In den ersten zehn 
Minuten ließen wir aufgrund ei-
ner guten Deckungsleistung und 
dank einer gut aufgelegten Anna-
Lena im Tor – sie wehrte in dieser 
Phase zahlreiche Rückraumwürfe 
ab und hielt zwei Siebenmeter – 
keine Gegentore zu. Im Gegen-
zug erzielten wir durch Konter 
einfache Tore. Außerdem konn-
ten wir unsere Chancenauswer-
tung verbessern, so gelang Caro-
lin fast alles. 

Nach zehn Minuten führten 
wird dann mit 0:9. Danach ka-
men unsere Gegnerinnen besser 
ins Spiel, doch da wir meist auf 
ein Gegentor mit einem Tor ant-
worteten, gingen wir mit einem 
9-Tore-Vorsprung in die Halbzeit. 

Anfang der zweiten Halbzeit 
konnten wir unsere Führung 
weiter ausbauen, so führten wir 
nach 9 Minuten mit 11:22. In den 
nächsten vier Minuten verkürzten 
die Gegnerinnen den Rückstand 
auf 6 Tore. Wir ließen uns davon 
nicht nervös machen und vergrö-
ßerten mit einem Dreier wieder 
den Abstand auf 16:25. 

Letztendlich haben wir das 
Spiel mit 20:30 für uns entschie-

den. Über die zahlreich mitge-
reisten Fans haben wir uns sehr 
gefreut. Wir bedanken uns auch 
bei Ulrike, die wieder für uns das 
Kampfgericht übernommen hat. 

An die gute Leistungen der 
letzten Auswärtsspiele möchten 
wir bei unserem nächsten Heim-
spiel gegen den TSV Hahlen 2 am 
Freitag, den 18.03.2011 um 20:45 
Uhr, anknüpfen. Wir würden uns 
über Eure Unterstützung freuen.  

Torschützen: Carolin Krink 
(9/5), Katharina Kater (7), Imke 
Korte (6/6), Lena Franke (3), Ka-
rina Schenkel (2/1), Melissa Ba-
lic, Merle Uphoff, Meike Bulmahn 
(je 1)

  Mareike Meyer



1. Frauen
Spiel beim TV Sachsenroß Hille (28:20)

Mit leicht geschwächter Mann-
schaft reisten wir zu unseren 
Gastgebern nach Hille, um dort 
unsere knapp verlorenen Punkte 
der Vorwoche (Niederlage gegen 
Holzhausen) wieder gut zu ma-
chen. 

Wir trafen in der 1. Halbzeit 
auf eine 5-1 Deckung, die uns 
anfangs leichte Startschwierig-
keiten bereitete. Deswegen wa-
ren die Zwischenstände in der 8. 
Minute von 4:4 bis hin zur 16. Mi-
nute von 7:8 sehr ausgeglichen. 

In den zweiten 15 Minuten ga-
ben wir dann aber endlich Gas 
und konnten uns besser durch 
die Deckung tanken. Dabei hal-
fen uns die abgewehrten Rück-
raumwürfe von Lena im Tor und 
die damit entstandenen Tempo-
läufe! Wir waren sogar so gut in 
den letzten 14 Minuten der er-
sten Hälfte, dass Hille in der Zeit 
nur noch ein Tor gelang und wir 
unsere 8 Tore auf 16 Tore aus-
bauen konnten. Damit betrug der 
Halbzeitstand 8:16! 

In der zweiten Hälfte der Par-
tie stellte Hille ihre Deckung auf 
6-0 um. Trotzdem erzielten wir 
bereits in der 33. Minute das 9:20 

und damit war die Geschichte 
auch eigentlich schon gegessen.

Doch unsere Gegner gaben 
sich noch nicht so leicht auf und 
hielten dagegen, sodass sie in 
den letzten 10 Minuten einen 
Rückstand von 16:27 zum 20:28- 
Endstand aufholten. Trotz zahl-
reicher 2-Minuten-Strafen und 
drei verworfenen 7-Metern haben 
wir verdient gesiegt und wichtige 
2 Punkte eingefahren!! 

Wir bedanken uns bei Merle‘s 
Eltern und Birte‘s Mama, die uns 
unterstützen und hoffen, dass 
auf unsere letzten Spieltage der 
Saison uns noch ein paar weitere 
Zuschauer anfeuern kommen!

Torschützen: Imke Korte (7/3), 
Katharina Kater (5), Carolin Krink 
(4/2), Birte Haßfeld, Melissa Balic, 
Merle Uphoff (je 3), Lena Franke 
(2), Anna-Lena Aufdemkamp (1)

  Katharina Kater

TSV GWD Min-
den 3 31

:2
9

1:
0

39
:3

4

30
:2

4

29
:3

4

33
:3

3

38
:2

2

19
:1

8

38
:2

3

HSG Porta 
Westfalica 25

:2
6

36
:3

2

25
:2

4

33
:2

5

26
:2

8

27
:2

4

32
:2

7

30
:3

0

32
:2

6

34
:2

6

HSG Handball 
Lemgo 3 39

:3
0

37
:3

8

31
:3

3

24
:2

3

30
:3

6

32
:3

3

34
:2

6

29
:2

7

25
:3

9

HSG TuS/EK 
Spradow 20

:2
6

22
:2

6

17
:2

4

36
:3

0

25
:2

3

32
:3

0

35
:3

0

27
:2

7

21
:1

8

HSG Altenbe-
ken/Buke 27

:2
8

39
:3

3

34
:3

2

29
:2

6

35
:3

6

30
:2

9

27
:2

5

25
:3

2

31
:2

7

HSG EURo

25
:2

5

29
:2

9

27
:2

6

22
:1

9

24
:1

8

27
:2

5

28
:2

5

22
:3

0

CVJM Röding-
hausen 26

:2
8

25
:2

5

25
:2

3

32
:3

4

30
:2

4

30
:2

6

33
:2

9

25
:3

2

28
:2

1

32
:2

5

TuS Brake

34
:3

6

41
:3

3

26
:3

0

32
:2

5

30
:3

1

27
:2

4

37
:2

6

31
:2

4

31
:3

3

25
:3

2

SG Bünde-
Dünne 36

:2
8

23
:1

7

27
:2

5

34
:3

3

31
:3

4

26
:2

2

31
:2

9

32
:2

6

34
:2

8

33
:2

5

TV Großen-
marpe 29

:2
4

34
:3

6

33
:3

1

29
:2

9

26
:2

8

34
:3

0

30
:2

7

31
:2

5

27
:3

7

35
:3

5

HSG Löhne-
Obernbeck 37

:3
2

20
:1

4

44
:2

7

28
:2

1

26
:3

4

33
:3

4

22
:2

3

45
:3

4

32
:3

3

26
:2

5

TV Sachsenroß 
Hille 34

:2
8

28
:3

0

26
:2

3

38
:3

4

22
:2

3

29
:2

9

29
:2

5

32
:2

6

19
:2

8

23
:2

4

HSG EGB 
Bielefeld 37

:3
3

37
:3

7

36
:3

5

37
:3

6

24
:3

2

30
:3

4

33
:3

0

36
:3

0

28
:3

2

TuS Lahde/
Quetzen 29

:3
3

24
:2

3

37
:3

8

29
:2

3

35
:3

1

24
:2

4

30
:2

6

31
:3

6

23
:2

2

Saison
10/11

Tu
S
 L

ah
de

/Q
ue

tz
en

H
S
G

 E
G

B
 B

ie
le

fe
ld

TV
 S

ac
hs

en
ro

ß 
H

ill
e

H
S
G

 L
öh

ne
-O

be
rn

.

TV
 G

ro
ße

nm
ar

pe

S
G

 B
ün

de
-D

ün
ne

Tu
S
 B

ra
ke

C
V
JM

 R
öd

in
gh

au
se

n

H
S
G

 E
U

R
o

H
S
G

 A
lt
en

b.
/B

uk
e

H
S
G

 S
pr

ad
ow

H
S
G

 H
B
 L

em
go

 3

H
S
G

 P
or

ta

TS
V
 G

W
D

 M
in

de
n 

3



Jugendförderung

Hermann Stahlhut „unser“
Bundestrainer Wilhelm Huxoll Lotti Breuer Anke Meyer Ingrid Bossling Eberhard Exner

Doris + Klaus
Springer Peter Hinkelmann Anke u. Burkhard

Breuer Fabian Breuer Stefan Traue Walter Meier Mia & Vincent

Lothar Spiering Christel Uphoff Thomas Elbe Heike Elbe Bianca + Kai
Drinkhut Fam. Schurbaum Maximilian u. Marisa 

Busse

Frostland Hans Pott Marlies Pott Pia + Andrea Familie Gesemann Iris Rippe Bernd u. Ingrid 
Marsch

Günter Vogel u.
Ingrid Korte Volker Uphoff 1. Frauen Laura + Arnd Friller Straße 4 1. Frauen Gerrit Marsch

1. Herren Manuela Breuer Regina Wiegmann Michael Pape Oliva Karabatic Sina & Jonas Dennis Pape

Kerstin u. Dieter
Lampe Uwe Breuer Markus Wiegmann 1. Herren Klaus-Dieter 

Schlottmann
Edeltraud 

Schlottmann Dirk Brinkmann

Fam. U. Franke Jürgen Kienitz Paul Ole & Julius Manfred Breuer Gudrun Breuer Fam. Lübkemann FWB



1. Frauen
Spiel beim TV Sachsenroß Hille (28:20)

Mit leicht geschwächter Mann-
schaft reisten wir zu unseren 
Gastgebern nach Hille, um dort 
unsere knapp verlorenen Punkte 
der Vorwoche (Niederlage gegen 
Holzhausen) wieder gut zu ma-
chen. 

Wir trafen in der 1. Halbzeit 
auf eine 5-1 Deckung, die uns 
anfangs leichte Startschwierig-
keiten bereitete. Deswegen wa-
ren die Zwischenstände in der 8. 
Minute von 4:4 bis hin zur 16. Mi-
nute von 7:8 sehr ausgeglichen. 

In den zweiten 15 Minuten ga-
ben wir dann aber endlich Gas 
und konnten uns besser durch 
die Deckung tanken. Dabei hal-
fen uns die abgewehrten Rück-
raumwürfe von Lena im Tor und 
die damit entstandenen Tempo-
läufe! Wir waren sogar so gut in 
den letzten 14 Minuten der er-
sten Hälfte, dass Hille in der Zeit 
nur noch ein Tor gelang und wir 
unsere 8 Tore auf 16 Tore aus-
bauen konnten. Damit betrug der 
Halbzeitstand 8:16! 

In der zweiten Hälfte der Par-
tie stellte Hille ihre Deckung auf 
6-0 um. Trotzdem erzielten wir 
bereits in der 33. Minute das 9:20 

und damit war die Geschichte 
auch eigentlich schon gegessen.

Doch unsere Gegner gaben 
sich noch nicht so leicht auf und 
hielten dagegen, sodass sie in 
den letzten 10 Minuten einen 
Rückstand von 16:27 zum 20:28- 
Endstand aufholten. Trotz zahl-
reicher 2-Minuten-Strafen und 
drei verworfenen 7-Metern haben 
wir verdient gesiegt und wichtige 
2 Punkte eingefahren!! 

Wir bedanken uns bei Merle‘s 
Eltern und Birte‘s Mama, die uns 
unterstützen und hoffen, dass 
auf unsere letzten Spieltage der 
Saison uns noch ein paar weitere 
Zuschauer anfeuern kommen!

Torschützen: Imke Korte (7/3), 
Katharina Kater (5), Carolin Krink 
(4/2), Birte Haßfeld, Melissa Balic, 
Merle Uphoff (je 3), Lena Franke 
(2), Anna-Lena Aufdemkamp (1)
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Torschützen
Spieler Spiele Tore 7m Schnitt
Dennis Pahnke 17 123 / 30 7.2
Heiko Breuer 17 108 / 18 6.4
Matthias Lampe 17 80 / 11 4.7
Jan Beißner 13 46 / 5 3.5
Timo Breuer 18 35 / 0 1.9
Sebastian Busch 18 28 / 0 1.6
Marcel Springer 17 21 / 0 1.2
Eike Korte 18 20 / 0 1.1
Christian Diestelhorst 10 19 / 0 1.9
Dominik Möller 17 19 / 0 1.1
Jannis Prelle 12 17 / 0 1.4
Malte Pott 13 5 / 0 0.4
Jens Witting 5 4 / 0 0.8
Jan Frederic Sander 2 3 / 0 1.5
Jonas Tödheide 17 1 / 0 0.1

Spiel beim VfL Viktoria Mennighüffen (30:20)

Im letzten Auswärtsspiel ge-
lang uns in Menninghüffen ein 
Traumstart. In den ersten zehn 
Minuten ließen wir aufgrund ei-
ner guten Deckungsleistung und 
dank einer gut aufgelegten Anna-
Lena im Tor – sie wehrte in dieser 
Phase zahlreiche Rückraumwürfe 
ab und hielt zwei Siebenmeter – 
keine Gegentore zu. Im Gegen-
zug erzielten wir durch Konter 
einfache Tore. Außerdem konn-
ten wir unsere Chancenauswer-
tung verbessern, so gelang Caro-
lin fast alles. 

Nach zehn Minuten führten 
wird dann mit 0:9. Danach ka-
men unsere Gegnerinnen besser 
ins Spiel, doch da wir meist auf 
ein Gegentor mit einem Tor ant-
worteten, gingen wir mit einem 
9-Tore-Vorsprung in die Halbzeit. 

Anfang der zweiten Halbzeit 
konnten wir unsere Führung 
weiter ausbauen, so führten wir 
nach 9 Minuten mit 11:22. In den 
nächsten vier Minuten verkürzten 
die Gegnerinnen den Rückstand 
auf 6 Tore. Wir ließen uns davon 
nicht nervös machen und vergrö-
ßerten mit einem Dreier wieder 
den Abstand auf 16:25. 

Letztendlich haben wir das 
Spiel mit 20:30 für uns entschie-

den. Über die zahlreich mitge-
reisten Fans haben wir uns sehr 
gefreut. Wir bedanken uns auch 
bei Ulrike, die wieder für uns das 
Kampfgericht übernommen hat. 

An die gute Leistungen der 
letzten Auswärtsspiele möchten 
wir bei unserem nächsten Heim-
spiel gegen den TSV Hahlen 2 am 
Freitag, den 18.03.2011 um 20:45 
Uhr, anknüpfen. Wir würden uns 
über Eure Unterstützung freuen.  

Torschützen: Carolin Krink 
(9/5), Katharina Kater (7), Imke 
Korte (6/6), Lena Franke (3), Ka-
rina Schenkel (2/1), Melissa Ba-
lic, Merle Uphoff, Meike Bulmahn 
(je 1)

  Mareike Meyer



Die aktuelle Tabelle der 1. Frauen (Landesliga)

1. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 18 171 527 : 356 34 : 2
2. HSG Hüllhorst 18 139 480 : 341 34 : 2
3. TuRa Elsen 18 68 472 : 404 23 : 13
4. HSG Schröttinghausen-Babenhsn. 18 -7 398 : 405 20 : 16
5. VfB Holzhausen 2 18 23 487 : 464 19 : 17
6. TuS Lahde/Quetzen 18 22 444 : 422 17 : 19
7. Spvg. Steinhagen 2 18 -17 410 : 427 16 : 20
8. TSV Hahlen 2 18 -20 410 : 430 16 : 20
9. TG Herford 18 -43 366 : 409 14 : 22

10. VfL Viktoria Mennighüffen 18 -98 339 : 437 11 : 25
11. TG Hörste 18 -86 344 : 430 6 : 30
12. TV Sachsenroß Hille 18 -152 302 : 454 6 : 30

Unser heutiger Gegner: HSG EURo

Jetzt kommt́ s drauf an.

Gegen die HSG EURo muss ein 
Sieg her. Wir starteten hervorra-
gend nach der Weihnachtspause. 
Zuerst der überlegene Pokalsieg 
gegen Übach-Palenberg. Dann 
überzeugende Spiele mit vielen 
Toren gegen Hille, Bielefeld und 
in Lemgo. Es lief. 

Aber danach die unerwartete 
Durststrecke mit Niederlagen 
gegen Rödinghausen, GWD und 
Spradow. Dazu trugen sicher Ver-
letzungen, Sperren und manch-
mal auch ein paar Pfiffe bei. Aber 
wir spielten auch nicht gut. Und 
in dieser wahnsinnigen Landesli-
ga sind wir jetzt auf einmal fast 
ganz unten. Da wollen wir nicht 
bleiben und da gehören wir auch 
nicht hin. Wir müssen wieder un-
sere beste Leistung abrufen. 

Das hervorragende Pokalspiel 
beim Drittligisten Aldekerk hat 
wieder gezeigt: Wir können gut 
spielen, auch in der Abwehr, wir 
sind stark. Aber es ist ein groß-
er Unterschied: Vor zwei Wochen 
nahezu ein Freundschaftsspiel in 
angenehmer Atmosphäre, in dem 
es nichts zu verlieren gab. 

Jetzt der knallharte Kampf 
gegen den Abstieg, in dem im 

Moment wohl noch 10 (!) Teams 
stecken. Einsatz, Kampf sind 
gefordert, Nervenstärke in den 
entscheidenden Situationen. Wir 
müssen aber auch unsere spie-
lerischen Qualitäten zeigen, be-
sonders das schnelle Spiel nach 
vorn. 

Ein Selbstläufer wird die Partie 
gegen die HSG EURo bestimmt 
nicht. Der Aufsteiger spielt bisher 
eine tolle Saison, gehört mit 18 
Punkten aber auch noch zu den 
gefährdeten Teams. Die Mann-
schaft von Spielertrainer Schna-
ke, auf den immer besonders ge-
achtet werden muss, überzeugt 
durch eine gute, kompromisslose 
Deckung und einen cleveren An-
griff. Sören Hersemann ragt da-
bei als Top-Torschütze der Lan-
desliga heraus. 

Wir freuen uns auf das Spiel. 
Wir haben sehr gut trainiert. Wir 
wollen gewinnen. Gemeinsam 
mit euch Fans. Eure Unterstüt-
zung in Aldekerk war toll. Vielen 
Dank! Die brauchen wir auch ge-
gen EURo. 

Jetzt kommt́ s drauf an. 

In diesem Sinne:

 Jetzt geht‘s los!







Die Aufstellung

TuS Lahde/Quetzen HSG EURo

12 Christoph Schäkel 12 Reinhard Kollmeier

16 Jonas Tödheide 20 Daniel Bekemeier

24 Gerrit Marsch

4 Dominik Möller 2 Wolf Diekmann

5 Jan Beißner 4 Finn Höltkemeier

6 Eike Korte 5 Patrick Sander

7 Marcel Springer 6 Meiko Grotefeld

11 Bastian Franke 7 Eike Böker

13 Timo Breuer 9 Andreas Volkmann

14 Matthias Lampe 10 Daniel Machlitt

15 Sebastian Busch 13 Carsten Poggemeier

17 Heiko Breuer 15 Dennis Rörsch

18 Malte Pott 19 Phil Schöttker

22 Jannis Prelle 22 Sören Hersemann

23 Christian Diestelhorst Marc Blotevogel

33 Dennis Pahnke Dirk Schnake

Trainer Trainer
Werner Eyßer Dirk Schnake

Betreuer
Eddi Franke

Physiotherapeut
Patrick Heuer

Zeitnehmer
Hans-Jörg Branahl

Schiedsrichter
Peter von Cysewski

Frank Lüttmann

2. Herren

Spiel gegen den TuS Südhemmern (38:30)

Am späten Samstagabend 
empfingen wir den TuS Südhem-
mern zu einem „4-Punkte-Spiel“ 
in der Lahder Halle. Mit einem 
Sieg hatten wir die Möglichkeit 
uns aus den Abstiegsrängen zu 
befreien. Ein Sieg war also zwin-
gend notwendig. 

Leider verschliefen wir den 
Start völlig und gerieten schnell 
mit 0:3 in Rückstand. Allerdings 
fingen wir uns sehr schnell und 
konnten den Rückstand direkt in 
ein 7:4 für uns verwandeln. Im 
weiteren Verlauf der ersten Halb-
zeit konnten wir uns bis auf fünf 
Tore absetzen, was wir vor allem 
dank Christoph im Tor und einem 
20-Meter-Tor mit der Halbzeitsi-
rene von Fredo, danke fürs Aus-
helfen, halten konnten. 

Die ersten zehn Minuten der 
zweiten Halbzeit fingen wir mal 
wieder an zu wackeln und er-
möglichten es Südhemmern 
beim 25:23 auf zwei Tore heran-
zukommen. Dieses Verschenken 
von Vorsprüngen zieht sich wie 
das massenhafte Vergeben von 
Torchancen nun schon durch un-
sere gesamte Serie. 

Dieses mal jedoch schafften 
wir es uns wieder zu befreien und 

auf sechs Tore davonzuziehen. In 
den letzten hektischen Spielmi-
nuten schafften wir es noch uns 
auf 38:30 abzusetzen. 

Abschließend muss man sa-
gen, dass wir bei dieser Angriffs-
leistung und noch ein paar Pro-
zenten mehr Konzentration und 
Aggresivität in der Abwehr auch 
bei den nächsten schwierigen 
Aufgaben vieles möglich ist.

  Sven Esler



Die aktuelle Tabelle der 2. Herren (1. Kreisliga)
1. HSG EURo 2 17 70 468 : 398 30 : 4
2. TuSpo Meißen 17 48 476 : 428 24 : 10
3. TV Sachsenroß Hille 3 17 49 524 : 475 20 : 14
4. TuS Nettelstedt 2 17 30 425 : 395 20 : 14
5. HSG Stemmer/Friedewalde 2 17 24 473 : 449 20 : 14
6. TuS 09 Möllbergen 2 16 24 404 : 380 19 : 13
7. TuS Lerbeck 17 10 470 : 460 18 : 16
8. HSG Hüllhorst 2 17 21 479 : 458 17 : 17
9. TSV Hahlen 2 17 -21 430 : 451 17 : 17

10. HCE Bad Oeynhausen 2 17 -33 408 : 441 14 : 20
11. VfB Holzhausen 16 -11 405 : 416 12 : 20
12. TuS Südhemmern 17 -37 467 : 504 12 : 22
13. TuS Lahde/Quetzen 2 17 -22 470 : 492 10 : 24
14. TuS SW Wehe 2 17 -152 395 : 547 3 : 31

Die aktuelle Tabelle der 2. Frauen (Bezirksliga)
1. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 2 18 83 373 : 290 34 : 2
2. TuS Müssen/Billinghausen 18 78 380 : 302 30 : 6
3. TuS Gehlenbeck 18 21 330 : 309 23 : 13
4. TuS SW Wehe 18 33 368 : 335 21 : 15
5. SC Petershagen 18 15 318 : 303 21 : 15
6. HSG Porta Westfalica 18 -1 399 : 400 19 : 17
7. TuS Eintracht Oberlübbe 2 18 -3 371 : 374 15 : 21
8. HSG Hüllhorst 2 18 -4 351 : 355 14 : 22
9. TuS 09 Möllbergen 18 -26 335 : 361 14 : 22

10. SG Cappel/Großenmarpe/E. 18 -50 330 : 380 14 : 22
11. TuS Lahde/Quetzen 2 18 -47 347 : 394 9 : 27
12. TVC Enger 18 -99 315 : 414 2 : 34

Der aktuelle Spieltag

SG Bünde-Dünne - CVJM Rödinghausen 19.03.11

TuS Lahde/Quetzen - HSG EURo 19.03.11

HSG Löhne-Obernbeck - HSG EGB Bielefeld 19.03.11

TV Großenmarpe - HSG TuS/EK Spradow 19.03.11

TuS Brake - TSV GWD Minden 3 19.03.11

TV Sachsenroß Hille - HSG Handball Lemgo 3 19.03.11

HSG Porta Westfalica - HSG Altenbeken/Buke 20.03.11

Die Ergebnisse des letzten Spieltages

HSG TuS/EK Spradow - HSG Porta Westfalica 30 : 30

HSG EGB Bielefeld - TV Sachsenroß Hille 28 : 30

TSV GWD Minden 3 - TV Großenmarpe 35 : 35

HSG Handball Lemgo 3 - SG Bünde-Dünne 34 : 28

CVJM Rödinghausen - TuS Brake 37 : 26

HSG Altenbeken/Buke - TuS Lahde/Quetzen 22.03.11

HSG Löhne-Obernbeck - HSG EURo 16.04.11





Unser  
Antrieb: 

Ihr Partner  
für die  

Region als...

Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gern!
Tel.: (0 57 05) 12 10

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

www.volksbank-petershagen.de



Die aktuelle Tabelle
1. HSG Handball Lemgo 3 19 46 611 : 565 26 : 12
2. HSG Altenbeken/Buke 18 39 552 : 513 22 : 14
3. HSG Löhne-Obernbeck 18 -24 495 : 519 22 : 14
4. HSG EGB Bielefeld 19 30 611 : 581 21 : 17
5. HSG TuS/EK Spradow 19 10 507 : 497 20 : 18
6. CVJM Rödinghausen 19 -6 534 : 540 19 : 19
7. HSG EURo 18 1 492 : 491 18 : 18
8. TV Großenmarpe 19 2 608 : 606 18 : 20
9. TV Sachsenroß Hille 19 -7 507 : 514 18 : 20

10. TuS Brake 19 -20 557 : 577 18 : 20
11. HSG Porta Westfalica 19 -13 536 : 549 16 : 22
12. TuS Lahde/Quetzen 18 3 529 : 526 15 : 21
13. SG Bünde-Dünne 19 -8 544 : 552 15 : 23
14. TSV GWD Minden 3 19 -53 482 : 535 14 : 24

Hier spricht die A-Jugend

Unsere A-Jugend besteht zur-
zeit aus elf Spielern aus den Jahr-
gängen 1992/93. Diese elf Spieler 
werden immer kräftig von der B-
Jugend unterstützt, weil wir seit 
Saisonbeginn auf unseren Ab-
wehrexperten Martin Hagemeyer 
wegen eines Kreuzbandrisses 
verzichten müssen und wir nur ab 
und zu auf Marcel Leue zurück-
greifen können. 

Anfangs fehlte uns auch noch 
Jonas Schäkel der aufgrund eines 
Auslandsaufenthalts uns nicht zur 
Verfügung stand. Der Start in die 
Kreisliga-Saison verlief nicht so 
wie geplant, anfangs verloren wir 
gleich drei Spiele und standen im 
unteren Tabellendrittel. 

Unseren ersten Sieg fuhren 
wir gegen HCE Bad Oeynhausen, 
mit der Unterstützung des auf 
Heimaturlaub gewesenen Jonas 
Schäkel ein. Im nächsten Spiel 
konnten wir direkt nachlegen und 
wir verbesserten uns auf Tabel-
lenplatz sieben. Da glaubten wir, 
dass wir die Wende geschafft ha-
ben und wir die Meisterrunde er-
reichen können. 

Aber es lief nicht so weiter, 
denn die nächsten drei Spiele 
haben wir verloren, oft aufgrund 

von Unkonzentriertheiten und 
Schwächen im Abschluss. 

In der Partie gegen Wehe war 
das Glück auf unserer Seite und 
wir konnten uns mit einem Tor 
durchsetzen. Dieses brachte uns 
tabellentechnisch leider nicht 
weiter nach vorne, so dass wir 
nur den  neunten Rang festigen 
konnten. 

Im ersten Spiel des Jahres 
2011 in Stemmer blieb uns leider 
nur die Rolle des Verlierers üb-
rig. Die Vorrunde konnten wir am 
letzten Spieltag mit einem Erfolg 
beenden. Bloß das 50:27 brach-
te uns in der Platzierungsrun-
de leider nichts, da Hüllhorst es 
schaffte sich für die Meisterrun-
de zu qualifizieren und so gingen 
wir mit bloß zwei Punkten aus der 
Vorrunde in die Platzierungsrun-
de. 

Die Platzierungsrunde verlief 
bisher nach Maß und gegen Mei-
ßen gewannen wir 34:30 und am 
letzten Mittwoch konnten wir die 
zweite A-Jugend von GWD in der 
Kampa Halle mit 29:37 besiegen. 
Mit diesen beiden Siegen konnten 
wir uns den zweiten Platz in der 
Platzierungsrunde sichern. 



Die aktuelle Tabelle der A-Jugend (Platzierungsrunde)

1. HCE Bad Oeynhausen 6 8 153 : 145 9 : 3
2. TuS Lahde/Quetzen 6 9 195 : 186 8 : 4
3. TuSpo Meißen 6 15 146 : 131 6 : 6
4. TSV GWD Minden 2 6 29 171 : 142 6 : 6
5. HSG Vlotho-Uffeln 6 -61 151 : 212 1 : 11

Für die letzten beiden Spiele 
wünsche wir uns zwei Siege und 
das wir die Platzierungsrunde auf 
Rang eins beenden. 

Das nächste und letzte Heim-
spiel findet am 03.04.2011 um 
12:45 Uhr in Lahde gegen die 
HSG Vlotho-Uffeln statt. Wir wür-
den uns über ein paar Zuschauer 
sehr freuen.

  Die A-Jugend

haben uns schlecht bewegt“, kri-
tisierte Heesen, der dem Gegner 
bescheinigte, sein Konzept bes-
ser ausgespielt zu haben. 

Dazu hat der TuS Lahde-Quet-
zen bis in die Endphase des Spiels 
ein gutes Rückzugsverhalten ge-
zeigt, so dass die Aldekerker sel-
tener als erhofft in den schnellen 
Gegenzug kamen. Und wenn es 
gelang, wurden zu viele Angriffe 
unkonzentriert abgeschlossen. 

Aldekerks Trainer hätte sich 
gewünscht, dass sich mehr Spie-
ler aus seiner Mannschaft für 
einen Einsatz gegen Wermels-
kirchen aufgedrängt hätten. So 

bleibt unter dem Strich der Sieg 
der Aldekerker und das Erreichen 
der Hauptrunde im Pokal des 
Deutschen Handballbundes. Und 
darüber wird mit Sicherheit zu 
gegebener Zeit mehr gesprochen 
werden als über das Zustande-
kommen.

Tore gegen Aldekerk:   Hei-
ko Breuer (11/5), Matthias Lam-
pe (5), Sebastian Busch (3), Jan 
Beißner, Dominik Möller, Jakob 
Pries (je 2), Timo Breuer, Marcel 
Springer, Jannis Prelle, Bastian 
Franke (je 1)

 (aus: Rheinische Post)
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Sparkassen-Finanzgruppe

Sie können zwar nicht ewig jung bleiben –  aber sich aufs Alter freuen. Mit einer Sparkassen-
Altersvorsorge entwickeln wir gemeinsam mit Ihnen ein auf Ihre individuellen Bedürfnisse 
zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen Ihnen, wie Sie alle privaten und staatlichen För-
dermöglichkeiten optimal für sich nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer 
Geschäftsstelle oder informieren Sie sich unter www.sparkasse-minden-luebbecke.de. Wenn’s 
um Geld geht – Sparkasse.

Alt werden lohnt sich.
Mit der Sparkassen-Altersvorsorge.



WHV-Pokalspiel beim TV Aldekerk (29:37)

(RP) Handball-Drittligist TV 
Aldekerk schlägt im Pokal den 
Landesligisten TuS Lahde-Quet-
zen erwartungsgemäß mit 37:29 
(19:13). Damit steht der ATV in 
der Hauptrunde des Deutschen 
Handball-Bundes. 

Eine Woche, bevor der TV Al-
dekerk in der Meisterschaft auf 
TuS Wermelskirchen trifft, mus-
sten sich die Aldekerker Dritt-
liga-Handballer in der dritten 
Pokalrunde auf westdeutscher 
Ebene gegen den Tabellenelften 
der Landesliga Westfalen, TuS 
Lahde-Quetzen, beweisen. Als 
Spieltermin hatten sich die Ver-
antwortlichen beider Teams auf 
den Karnevalssonntag verstän-
digt. Und sie lagen, was den Zu-
schauerzuspruch betrifft, damit 
nicht verkehrt. 

Nach dem Karnevalszug in 
Nieukerk kamen zahlreiche Zu-
schauer kostümiert in die Halle 
und bildeten den Gegenpart zu 
der kleinen Gruppe gegnerischer 
Anhänger, die ihre Mannschaft 
in die für sie über dreieinhalb 
Stunden Busfahrt entfernte Vog-
teihalle begleitet hatten. Spieler 
wie Zuschauer empfanden die 
Atmosphäre in der Nieukerker 
Sporthalle „angenehm“, wie TuS-
Trainer Werner Eyßer nach der 

Partie bestätigte. 

Bei dieser Einschätzung spielte 
das Ergebnis von 29:37 (13:19) 
aus Sicht der Gäste nur insofern 
noch eine Rolle, dass man der 
um drei Klassen höher angesie-
delten Aldekerker Mannschaft 
das Leben so schwer gemacht 
hatte, wie man das als Landes-
ligist an diesem Tag konnte. 
„Erfreulich war, dass wir am An-
fang des Spiels und während der 
zweiten Halbzeit phasenweise 
gut mitgehalten haben“, stellte 
Eyßer fest, der seine Mannschaft 
bei der individuellen Stärke des 
Drittligisten im Abschluss jedoch 
chancenlos sah. 

Dafür standen Stefan Pietral-
la und Christoph Kleinelützum, 
die bis zur 20. Spielminute ihre 
Mannschaft mit einer Führung 
von sieben Toren beruhigend 
nach vorne gebracht hatten. Das 
war das Polster, auf dem die Al-
dekerker die Pokalentscheidung 
zu einer Pflichtaufgabe machen 
konnten. „Unsere offensiv ge-
stellte Abwehr hat Aldekerk 
gar nicht geschmeckt“, mein-
te Eyßer, dem Kollege Burkhard 
Heesen beispflichtete. Letzterem 
standen Tobias Culm, Simon und 
Christian Welzel sowie Markus 
Nacken nicht zur Verfügung. „Wir 

Hier spricht der Fan-Club

Am Sonntag, den 6. März 
2011, machten wir uns auf den 
Weg zum WHV-Pokalspiel zum TV 
Aldekerk (Drittligisten). Volker 
und ich wurden an der L770 von 
unserem Busfahrer Horst „aufge-
griffen“ und dann ging es Rich-
tung Lahde. Pünktlich waren wir 
am Vereinsheim, wo die Fahrt um 
11.30 Uhr starten sollte. 

Mit Erstaunen sahen die dort 
Wartenden, dass der Bus mit 36 
Plätzen für 46 Mitfahrer viel zu 
klein war. Horst telefonierte und 
dann fuhren wir Richtung Holz-
hausen und stiegen dort in ei-
nen größeren Bus (auf Wunsch 
von Dennis und Heiko war dieser 
selbstverständlich auch mit Toi-
lette) um und endlich ging die 
Fahrt Richtung Aldekerk los. 

In Porta stieg dann der Trai-
ner mit dem Rest der Mannschaft 
in den Bus. Unser Torwart Jonas 
brachte leckere belegte Brötchen 
und Kuchen mit. Die Sachen wur-
den von seinem Vater gespon-
sert. Vielen Dank dafür, es hat 
allen sehr gut geschmeckt. 

(Es wurde schon gefragt, ob 
er nicht Samstags und Sonntags 
Brötchen rumbringen kann :-)?!)

Dank auch an die anderen Ku-
chenbäcker und Kaffeekocher, 
denn als wir gegen 15.20 Uhr an 
der Sporthalle in Aldekerk waren, 
konnten alle noch in Ruhe den 
Kuchen und Kaffee bei schönstem 
Sonnenschein vor der Halle (wir 
haben dort auf einer Mauer und 
einem Klapptisch von Buschs ein 
„Kuchenbüfett“ aufgebaut) genie-
ßen, denn die Aldekerker waren 
noch beim Karnevalsumzug. 

Aber pünktlich um 17 Uhr be-
gann das Pokalspiel, dass wir lei-
der mit 37:29 verloren haben, 
aber es war ein schönes, schnelles 
Spiel bei dem jeder Spieler sein 
bestes gab! Und man kann es gar 
nicht glauben, wir hatten so wun-
derbar entspannte Schiedsrichter, 
dass es eine wahre Freude war. 
Also, wer nicht da war, hat etwas 
verpasst!!!

Auch waren die einheimischen 
Besucher, die teilweise buntko-
stümiert direkt von ihrem Karne-
valsumzug kamen, sehr nett. Un-
seren Männern gefielen natürlich 
die Damen in ihren Stewardessen-
kostümen hinter der Theke sehr 
und sie meinten, so könnten wir 
doch auch beim Essensverkauf in 
der Halle „auflaufen“. Die Herren 
beliebten zu scherzen!?



Ich glaube, dass auch die Kin-
der, die mitgefahren waren, ihren 
Spaß hatten  und Gott sei Dank 
am Montag nicht zur Schule mus-
sten, denn Volker und ich waren 
kurz vor 24 Uhr (nachdem wir an 
der L770 von Horst wieder abge-
setzt wurden) zu Hause. 

Etwas muss ich leider bemän-
geln, denn hinten im Bus lagen 
noch Flaschen, für die sich wohl 
so keiner richtig zuständig fühl-
te (wer hat denn wohl hinten im 
Bus gesessen??). Nur Gerrit kam 
noch einmal rein und wollte die 
Flaschen holen, die er aber allei-
ne gar nicht tragen konnte. 

Also bitte beim nächsten Mal 
den Bus wirklich aufgeräumt 
zurücklassen, denn die Busfah-
rer haben am Ende einer langen 
Fahrt auch nicht Lust, sich mit 
dem Leergut der Mitfahrer he-
rumzuschlagen.

Ansonsten kann ich den Bericht 
nur mit Manu’s Worten schließen: 
„Das war ein gelungener Sonn-
tagsausflug“.

Für den Fan-Club „Jetzt geht’s 
los“

 Christel Uphoff

nik und lagen in der 56. Minute 
17:24 zurück. 

Der Drops war gelutscht, es 
ging nur noch um eine Ergebnis-
verbesserung. 

Trotzdem gab es Hoffnungs-
volles: Jan verwandelte seine 5 
Siebenmeter ziemlich cool.    

Tore gegen Spradow: Jan Beiß-
ner (11/5), Jan-Frederic Sander 
(3), Jannis Prelle (2), Sebastian 
Busch, Dominik Möller und Eike 
Korte (je 1)  

  Werner Ey!er 







Spiel gegen die HSG TuS/EK Spradow (20:26)

Bitter. 

Eine klare 20:26-Heimnieder-
lage gegen die HSG Spradow. 

Und jetzt sind wir in der so 
engen Landesliga da, wo wir nie 
hinwollten: mitten im Abstiegs-
kampf. 

Das Spiel stand für uns un-
ter schlechten Vorzeichen, denn 
mit Dennis (verletzt) und Heiko 
(gesperrt) fielen unsere erfolg-
reichsten Werfer aus. Dafür war 
Jan-Frederic angereist, um uns 
im Abstiegskampf zu unterstüt-
zen. 

Mit zwei Toren von Jan hielten 
wir bis zum 2:2 mit. Dann hatte 
Matze Pech: Zwei Siebenmeter 
kamen vom Innenpfosten zu-
rück, einen weiteren Wurf holte 
Spradows hervorragender Tor-
wart Björn Rollwitz mit dem Fuß 
aus dem Dreieck. Wir lagen 2:5 
zurück. 

Mit großem Aufwand und dank 
Freddys Einwechslung kamen 
wir zum 9:9, aber in den ver-
bleibenden fünf Minuten bis zur 
Pause erzielten wir kein Tor mehr 
und lagen wieder 9:12 hinten. 

Drei Tore sind schnell aufzuho-

len, sagten wir in der Halbzeit. 

Aber es lief nicht. 

In der Abwehr schafften wir 
nicht die Leistung, die wir uns 
vorgenommen hatten. So kam 
Spradow zu einigen sehr leich-
ten Toren und wir kamen nicht 
zu leichten Gegenstoßmöglich-
keiten. 

Insgesamt machten wir nur 
zwei Schnellangrifftore, in eini-
gen Spielen zuvor waren es noch 
zwanzig. 

Vorne fehlte uns im Spiel 
6-gegen-6 gegen die beweg-
liche, konsequente und taktisch 
clevere Spradower Deckung die 
Durchschlagskraft. Wir rieben 
uns auf. Und wenn wir uns eine 
Chance erkämpft hatten, stand 
da der routinierte Rollwitz, an 
dem wir oft scheiterten. 

So gerieten wir deutlich 10:15 
in Rückstand (37.). Nach 47 Mi-
nuten waren es zwar „nur“ vier 
Tore (14:18), aber es sah nicht so 
aus, als wenn wir näherkommen 
konnten. Wir versuchten Spra-
dow mit Abwehrvarianten unter 
Druck zu setzen, aber gerade in 
dieser Phase erhielten wir zwei 
Zeitstrafen mit Rot gegen Domi-

Heimspielplan 2010/11

Sa., 18.9.
1. Frauen gg. VfL Viktoria Mennighüffen 17:17
1. Herren gg. HSG Handball Lemgo 3 39:30
2. Herren gg. HSG Hüllhorst 2 32:23

Sa., 2.10.
1. Frauen gg. TG Hörste 24:16
1. Herren gg. TSV GWD Minden 3 31:29

Di., 26.10. 2. Herren gg. HCE Bad Oeynhausen 2 38:25

Sa., 30.10.
1. Frauen gg. TV Sachsenroß Hille 36:18
1. Herren gg. HSG Altenbeken/Buke 27:28
2. Herren gg. HSG Stemmer/Friedewalde 2 23:32

Sa., 13.11. 2. Herren gg. TuS Nettelstedt 2 20:25
Fr., 26.11. 1. Frauen gg. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 23:31

Sa., 27.11.
1. Herren gg. HSG Porta Westfalica 25:26
2. Herren gg. TuSpo Meißen 28:33

Sa., 11.12.
1. Frauen gg. HSG Schröttingh.-Babenhsn. 21:22
1. Herren gg. TuS Brake 34:36
2. Herren gg. TuS SW Wehe 2 36:28

Fr., 7.1. 1. Frauen gg. Spvg. Steinhagen 2 21:29

Sa., 15.1.
1. Frauen gg. TuRa Elsen 23:23
1. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 34:28

So., 16.1. 2. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 3 25:36

So., 23.1.
1. Herren gg. HSG EGB Bielefeld 37:33
2. Herren gg. VfB Holzhausen 27:26

So., 30.1. 1. Frauen gg. HSG Hüllhorst 20:26

So., 13.2.
1. Herren gg. CVJM Rödinghausen 26:28
2. Herren gg. TuS Lerbeck 32:34

So., 20.2. 1. Frauen gg. VfB Holzhausen 2 26:27

Sa., 26.2.
1. Herren gg. HSG TuS/EK Spradow 20:26
2. Herren gg. TuS Südhemmern 38:30

Fr., 18.3. 1. Frauen gg. TSV Hahlen 2 20:17

Sa., 19.3.
1. Herren gg. HSG EURo 18.00 Uhr
2. Herren gg. TSV Hahlen 2 19.45 Uhr

Sa., 26.3. 1. Herren gg. HSG Löhne-Obernbeck 18.00 Uhr
So., 3.4. 1. Frauen gg. TG Herford 17.30 Uhr

Sa., 9.4.
1. Herren gg. TV Großenmarpe 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS 09 Möllbergen 2 19.45 Uhr

Sa., 7.5.
2. Herren gg. HSG EURo 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. SG Bünde-Dünne 18.00 Uhr



Unser nächstes Auswärtsspiel
HSG Altenbeken/Buke

gegen
TuS Lahde/Quetzen

Dienstag, 22. März 2011
Anwurf: 20.30 Uhr

Unser nächstes Heimspiel
TuS Lahde/Quetzen

gegen
HSG Löhne-Obernbeck

Samstag, den 26. März 2011
Anwurf: 18.00 Uhr

TuS Lahde/Quetzen
gegen

HSG EURo

Samstag, den 19. März 2011
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